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Wilhelmshavener Tageblatt
Bestellungen auf das „Tageblatt" ,
welches täglich (mit Ausnahme der
Tage nach den Sonn - und Festtagen)
erscheint , nehmenalle Postexpeditionen,
für Wilhelmshaven die Expedition an.
Preis pro Quartal 2 Mk. excl. Post¬

aufschlag pränumerando .

unll Anzeiger .

Expedition und Buchdruckerci Roonstraße Nr. 82.

Anzeigen nehmen auswärts alle
Annoncen-Bureaus entgegen, und
wird die kleinfpaltige Corpus -Zeile
oder deren Raum für Hiesige mit
10 Pfg ., für Auswärtige mit 15 Psg

berechnet .

. 1 » 290 . Donnerstag, den 12 . December. i878.
Deutsches Reich .

Berlin , 9. December . Zwischen Deutschland und Belgien ist wegen
gegenseitiger Zulassung der beiderseitigen Staatsangehörigen zum Armenrecht
am 18. Oktober d . I . eine Vereinbarung getroffen worden .

— Die Königin von England hat am 27 . November im Ministerrath
ihre Zustimmung zu der Verlobung des Herzogs von Cumberland ertheilt
und befohlen, die Genehmigungsordre mit dem großen Staatssiegel zu
versehen.

— Die Commission , welche über die Verwendung der Wilhelmsspende
beräth, hielt am Freitag unter dem Vorsitz des Marschalls Moltke eine
zweite Sitzung ab.

Berlin , 10. December . Von Seiten aller derjenigen, welche in den
letzten Tagen gelegentlich der officiellcn Empfänge die Ehre gehabt haben ,
dem Kaiser näher zu treten, hört man das freudige Erstaunen darüber
ausdrücken , dah die Ereignisse der letzten 6 Monate nahezu spurlos an
dem greisen Monarchen vorüber gegangen sind. Vor allem wird die geistige
Frische und Elasticität gerühmt, welche der Kaiser bei diesen Gelegenheiten
an den Tag legt. Immer wieder kommt der Kaiser auf den Ausdruck der
Hoffnung zurück , daß die Strenge , welche durch das Verhalten der Social¬
demokratie nochwendig geworden ist , heilsame Früchte tragen müsse . Daß
es ein gemeinsames Interesse der Staaten ist, dm Umsturztendenzen ent¬
gegenzutreten, hat der Kaiser wiederholt hervorgehoben , der Gedanke einer
gemeinsamen Abwehr ist aber in positiver Form nicht hervorgetreten .

— Der russische Reichskanzler Fürst Gortschakoff ist vorgestern Abend
11V , Uhr nach Petersburg abgereist. Bei der Abreise gaben dem Kanzler
der russische Botschafter Baron v. Oubril mit dem russischen Botschafts -
Personal , sowie sein Sohn, der russische Gesandte am sächsischen Hose Fürst
Gortschakoff, bis zum Ostbahnhofe das Geleit ; der Letztere hat heute früh
Berlin ebenfalls wieder verlassen, um auf seinen Posten nach Dresden zu¬
rückzukehren .

— Der Minister des Innern Graf zu Eulenburg hat, wie der „Kr.
Ztg." mitgctheilt wird, in einem dringenden Rundschreiben an die Pro-
vinzialbchördcn ein scharfes Vorgehen gegen das Vagabunden- und Bettler¬
wesen zur Pflicht gemacht.

— Aus Darmstadt wird telegraphisch folgendes Bulletin über das
Befinden der Großherzogin hierher gemeldet : „Nach einer sehr unruhigen
Nacht hat sich bei der Frau Großherzogin das Fieber auf gleicher Höhe er¬
halten, die diphteritische Erkrankung auf der linkeil Mandel und der Ra¬
chenschleimhaut ist im Fortschreiten , die Lymphdrusen der linken Halsseite
sind stärker angeschwollen."

— Ende der nächsten Woche wird das Abgeordnetenhaus seine
Weihnachtsferien antrcten, die in der Regel vierzehn Tage bis drei Wochen
dauern. Die Geschäftslage , unter der der erste Abschnitt der Session zu
Ende geht, ist nicht gerade günstig . An die vollständige Erledigung des
Etats vor Weihnachten ist nicht mehr zu denken , da die Budgetkommission
noch ganz am Anfänge ihrer Thätigkeit steht.

Ausland .
Paris , 10. Dec . Der „Defense" wird aus Rom geschrieben : Der

Bischof Stroßmeyer hat Rom verlassen . Seine Anwesenheit ist sehr för¬
derlich gewesen zur Aufklärung gewisser Fragen in Betreff der Organisation
der Kirche in Bosnien . Stroßmeyer , der in Petersburg sehr beliebt ist,
gab zugleich sehr nützliche Aufklärungen bezüglich der bevorstehenden Ver¬
handlungen zwischen Rußland und dem Vatican. Dasselbe Blatt sagt , der
Sturz des italienischen Ministeriums würde heute oder morgen erfolgen .
Man glaubt, Dcpretis werde das Aeußere , Mordini das Innere über¬
nehmen . Man erwartet Kundgebungen zu Gunsten CairoU 's .

Madrid , 10. Dec . Canovas erklärte in der Kammer, die Regie¬
rung habe nicht die Absicht , die Herüberkunft eines Republikaners als fran¬
zösischen Gesandten zu beanstanden . Die Beziehungen Spaniens zur fran¬
zösischen Republik seien die besten .

London , 10. Dec . Wie die '
„Times" mittheilt , hat Herr Albert

L-utner mit der Hamburger Paketlinie einen Vertrag wegen Hebung der
„Pommerania " abgeschlossen . — Dem „Standard" wird aus Tabris vom
9. d . gemeldet, die Abtretung Khoturs an Persien werde binnen vierzehn
Tagen erfolgen .

Petersburg , 10. Dec . Die officiöse „Agence Russe" konstatirt
die Besserung der allgemeinen Lage und dementirt die sämmtlichen Nach-

<Lin stolzes Lerz.
Roman von Theodor Küster .

(Fortsetzung.)
Die älteste derselben war eine kleine Blondine mit freundlichen blauen

Augen und schelmischem Lächeln um den rosigen Mund ; sie war munter,
beweglich , harmlos und kontrastirte gegen die beiden Anderen durch ihr
heiteres , neckisches Geplauder, ihr Helles , sorgloses Lachen. Ihr Name
war Emma Galli und sie war die einzige Tochter des Vormunds unserer
beiden Heldinnen Edda und Mary Liebenstein, welche wir in den beiden
anderen jungen Damen wiederfinden .

Den Schwestern hatte es keine Mühe gekostet, sich schnell mit Emma
zu befreunden , waren sie ihr doch auch viel Dank schuldig für die große
Liebe, welche diese ihnen entgegengebracht hatte . Mit schwärmerischer Liebe
— Verehrung konnte man sagen — hing Emma Galli an Edda ; sie glaubte
nie ein schöneres Mädchen gekannt, nie bei einem so jungen Gemüth so
viel Festigkeit und edles Selbstbewußtsein gefunden zu haben , wie bei dieser
ihrer neuen Freundin. Sie selbst war hochbegabt, fein beobachtend und
von klarem , scharfsinnigen Urtheil, ein wahres Glückskind. Sie liebte Jeden,der ihr offen und ehrlich entgegenkam, und ebenso ward sie ihres guten
Herzens , ihrer muntern Laune, ihres mit attischem Salz gewürzten Witzes
halber von Allen geachtet und geliebt . Als einziges Kind eines sehr zärt¬
lichen Vaters war sie zum Theil verzogen und verhätschelt worden , ihr
guter Kern jedoch litt nicht dadurch , denn sie war ein in jeder Hinsicht
liebenswürdiges junges Mädchen .

Emma hatte mit Edda nm die verlorene, scheinbar unwiederfindbare
Mary getrauert und sich recht herzlich dann mit ihr gefreut , als man die
Vermißte endlich entdeckt . Sie hatte dann Mary bei ihrer Ankunft in B .
schon als liebe Freundin begrüßt und diese auch ihrerseits sich dem lieben,muntern Mädchen in aufrichtiger Freundschaft angeschlossen.O , es ist schon spät und ich muß in die Küche ! rief Emma plötzlich
nach einem Blick auf die kleine , an ihrem Gürtel hängende Uhr, indem
sie sich schnell erhob . Wenn Papa kommt, wird er Appetit haben , und

Ihr wißt, Kinder , daß es ihm nun einmal nicht schmeckt, wenn ich nicht
selbst der Küchenarbeit präsidirt habe . Darum Adieu bis zu Tisch ! —
Mit den Schwestern zugeworfenen Kußhänden sprang die Tochter des
Hauses davon.

Edda nähte augenscheinlich emsig an einer Stickerei . Mary hatte ihre
Arbeit in den Schooß sinken lassen und blickte träumerisch durch das offene
Fenster in die reme , klare Frühlingsluft hinaus. Ihre Gedanken schienen
weit abzuschweifen, denn sie schrack leicht zusammen, als Edoa lächelnd
fragte :

Schwesterchen, woran denkst Du ?
Erröthend, stockend erwiderte sie : Ich — ich dachte an Dresden.
Edda neigte sich zu ihrer Schwester , sah ihr voller Liebe — wie eine

Mutter dem über Alles geliebten Kinde — ins Gesicht, hob ihr das Kinn
in die Höhe und fuhr fort :

Hast Du Sehnsucht , Heimweh nach Lady Northgate und — ihrem
edlen Neffen Sir Francis ?

Ein Gedanke schien offenbar Edda zu beherrschen : sie glaubte , daß
viel von Mary 's Herzen — wenn nicht ihr ganzes Herz — in Dresden
zurückgeblieben sei ; sie glaubte das träumerische Wesen ihrer Schwester in
Zusammenhang bringen zu müssen mit einer sie ganz beschäftigenden Liebe.
Und wer sonst als der männlich - schöne Baronet konnte wohl deren Gegen¬
stand sein ? Ihm hatte sie ohne Zweifel ihr Herz geschenkt und Sir Fran¬
cis war ja dieser Liebe auch durchaus würdig, verdiente es , in vollstem
Maße von ihr geliebt zu werden . Doch warum — so mußte Edda sich
fragen — hatte er dann ihre Schwester so ohne offene, bindende Erklärung
ziehen lassen ? — Liebte er das sanfte schwärmerische Mädchen nicht , war
Alles, was er für sie gethan , ihm nur durch seinen edlen Charakter diktirt
gewesen und war sein Herz dabei unberührt geblieben ? — Arme Schwe¬
ster ! sollten auch für sie die Blüthen einer ersten Liebe welken , bevor sie
noch zur Entfaltung gekommen waren ? ! -

Als Edda nun in die schönen , seelenvollen Augen der Schwester blickte,
als sie das liebliche Gesicht beobachtete, da konnte sie nicht begreifen, wie
Jemand die Liebe dieses schönen , guten Kindes zu verschmähen im Stande
sei . — Und doch war es so : Mary war ja ihr — Edda 's — Ebenbild ,



richten über eine angeblich beabsichtigte gemeinsame Besetzung von Konstan¬
tinopel .

— Der „ Regierungsbote
" veröffentlicht ein Handschreiben des Kaisers

an den Minister des Innern Timaschew , in welchem er das Entlassungs¬
gesuch desselben unter Danksagung für seine bisher geleisteten treuen Dienste
annimmt und dem Minister den Wladimir -Orden erster Classe verleiht .
Durch eine weitere Verordnung des Kaisers wird Timaschew zum Mitglieoe
des Reichsrathes ernannt und Geheimrath Makow zeitweilig mit der Leitung
des Ministeriums des Innern bcaustragt .

— An der gestern anläßlich des St . Georgsfestes stattgehabten Be -
wirthung der Ritter des St . Georgs -Ordens , welche in der festlich ge¬
schmückten Manege des Ingenieur - Schlosses stattfand , nahmen gegen 4000
Personen Theil . Um 4 Uhr Nachmittags kam der Kaiser , begrüßte die
anwesenden Großfürsten und Generäle und trank auf das Wohl der In¬
haber des ruhmvollen Ordens . Der Großfürst -Oberkommandirende brachte
hierauf ein Hoch auf den Kaiser aus , das mit enthusiastischen Hurrahrufen
ausgenommen wurde , während die Musik die Nationalhymne spielte . Es
folgte sodann noch ein Toast des Kaisers auf den Großfürsten -Thronfolger .
Abends um 6 Uhr fand im Winterpalais ein Diner statt , zu welchem alle
Ritter der höheren Ordensklassen geladen waren . Den ersten Trinkfpruch
brachte der Kaiser Alexander auf das Wohl des Deutschen Kaisers aus ,
in welchem er denselben als den ältesten Ritter des St . Georgs -Ordens ,
als seinen Freund und als besten Kenner des Heldenmuthes der russischen
Armee feierte . Stürmische Hurrahs folgten diesem Toast . Der nächste
galt den Rittern des St . Georgs - Ordens , wobei der Kaiser hervorhob ,
die junge russische Armee habe sich während des letzten Feldzuges des
Heldenmuthes sowie auch der Traditionen der alten russischen Armee würdig
erwiesen .

Konstantinopel , 10 . Dec . Gestern hat ein außerordentlicher
Ministerrath stattgefunden, , welchem auch die bisherigen Minister und andere
politische Persönlichkeiten beiwohnten . Es wurde ein Hat über die einzu -
führenden Reformen berathcn . Osman Pascha soll einen Entwurf zu einer
durchgreifenden Heeresorganisation ausgearbeitet haben .

Bukarest , 10 . Dec . Das neue Ministerium entwickelte in beiden
Kammern sein Programm , dessen wesentlichste Punkte folgende sind ; Auf¬
rechterhaltung der besten Beziehungen zu allen Brächten , Ausführung des
Berliner Vertrages , Revision des Artikels 7 der Verfassung , Sicherung
der Unabhängigkeit und der Rechte des Landes und endlich das Bestreben ,die Nation zum Wohlstand zu führen .

Athen , 10 . Dec . Die Kammer genehmigte durch Aufstchen und
Sitzenbleiben das Einnahmebudgct , sowie mit 82 gegen 17 Stimmen die
Gesetzvorlage über die öffentliche Schuld . Morgen wird das Ausgabebudget
beralheir werden .

Lahore , 10 . Dec . Nach amtlicher Meldung ist das Gerücht , der
Emir sei nach Turkestan geflohen , ohne Bestätigung . Die Gesundheit der
britischen Truppen ist gut , die der eingeborenen Truppen jedoch weniger
befriedigend ._

Marine
Die Reise der Korvette „ Prinz Adalbert "

, auf welcher sich bekanntlich
Prinz Heinrich befindet , ist , wie die „ Ndd . Allg . Ztg .

" berichtet , bisher
^

ohne besonderen Zwischenfall und begünstigt vom Wetter von statten ge - >
gangen . Am 26 . Oktober von Plymouth ausgelaufen , wurde Madeira am
3 . November erreicht und dorr auf der Rpede der Hauptstadt Funchal vor
Anker gegangen . Das nächste Reiseziel bildeten die Cap Verwischen Inseln - I

und auch ihr selbst war es ebenso ergangen , wie sie es jetzt in Bezug ausi
die Schwester voraussetzen zu müssen glaubte ! !

Nur selten halte Hans von Reichenbach seine Cousinen in B . besucht
und bei diesen Gelegenheiten mit Mary stets in seiner früheren herzlichen
Weise verkehrt , ihr gegenüber das Recht verwandtschaftlicher Zutraulichkeit
zur Geltung gebracht , während er Edda fast mir Verehrung zwar , doch
auch mit einer gewisse/ . Zurückhaltung begegnet war , die diese - in ein Meer
von Zweifeln trieb . Beide schienen geflissentlich ein Alleinsein zu meiden ,
ihre Unterhaltung ging nie über die üblichen Höflichkeitsformen hinaus und
nur ihre Blicke begegneten sich manchmal wie unwillkürlich ; und wenn dann
auch Edda anscheinend kalt die langen Wimpern senkte, so verrieth doch
die jähe Röthe aus ihren Wangen , daß es in ihrem Herzen anders —
ganz anders bestellt sein müsse , und diese Röthe ließ ihn auch ahnen , daß
er ihr nicht so gleichgültig sei, wie sic zu fühlen sich den Anschein gab .
So ließ denn Hans die Hoffnung aus kommendes Glück jn seinem Herzen
wieder neu erstarken , und dieses süße Ahnen erfüllte rhn mehr denn je am
Abend vor seiner Abreise zu Mutter und Schwester , um diese unglücklichen
Frauen nach Meran zu begleiten . Er hatte Edda den Brief seiner Mutter
mitgetheilt und sie um Verhaltungsregelu gebeten .

Sie waren grausam , Vetter , enigegnete Ebda , nachdem sie den Brief
gelesen , auf seine wiederholte Frage . Die herzzerreißenden Klagen der
Frau , welche ihr selbst so viel Leid zugefügt , hatten sie weich gestimmt und
ihre Augen mit Thräncn gefüllt . Machen Sie schleunig gut , was noch
gut zu machen ist, und wenn Sie glauben , daß es Ihrer Mutter und
Schwester angenehm ist, so will ich selbst zu ihnen reisen und ihnen sagen ,
daß wir Beide längst vergeben und vergessen haben !

Aufs Tiefste ergriffen , hatte Hans den Worten des edelgesinnten
Mädchens gelauscht , dann schnell, ehe sie es zu hindern vermocht , ihre Hand
erfaßt und einen glühenden Kuß darauf gedrückt .

Edda ! rief er . Sie sind so gut : warum zürnen Sie denn mir , wenn
Sie den Anderen Alles verziehen haben ? —

Sie erbebte unter seinem Blick und wagte nicht , um zu begegnen .
Widerstandslos überließ sie ihm ihre Hand , welche leise in der seinen zit -

Am 9 . November von Funchal in See gehend , traf der „ Prinz Adalbert "
am 17 . November auf der Rhede von Porto Grande ein . Da die hier
eingezogenen Erkundigungen ergaben , daß gegenwärtig die Pocken stark in
Rio de Janeiro wütheten , wohin die Corvette demnächst nach der ihr
ertheilten Segelordre den Kurs zu nehmen hatte , so beschloß der Commandant
am 21 . November , direct nach Montevideo zu segeln , um der Gefahr der
Ansteckung aus dem Wege zu gehen und den lästigen und zeitraubenden
Quarantänezwang , der von den doriigen Sanitätsbehörden den brasilianischen
Häfen gegenüber sehr streng aufrecht erhalten wird , zu vermeiden .

Kiel , 9 . December . Durch Verfügung vom 6 . d . Mts . ist dem
Corvcitcn - Capitän von Reiche ein 45 tägiger Urlaub zur Wiederherstellung
seiner Gesundheit bewilligt worden . — Der Zahlmeister -Applikant Woerner
und Zahlmeister - Applikant Gemsky sind zu ihrer weiteren Ausbildung zur
hiesigen kaiserlichen Werft kommandirt . — Der Zahlmeister - Applikant Thiele
ist zu seiner weiteren Ausbildung an das hiesige Marine -Bekleidungs - Magazin
kommandirt worden . — Der Unterzahlmeister Borowski , kommandirt bei
der Matroscn - Artillerie - Abtheilung in Friedrichsort , wird die Geschäfte des
erkrankten Unterzahlmeisters Kielhorn der 3 . Abtheilung der 1 . Matrosen -
Division mit übernehmen .

— Die Ausrüstung der deutschen größeren Kriegsschiffe ist in neuerer
Zeit wiederum eine vervollkommnetere geworden , da denselben je nach ihrer
Beschaffenheit eine größere oder kleinere Anzahl von Torpedos beigegeben
werden . Wie man hört , ist diese Ausrüstung mit dem Ablauf des „Prinzen
Adalbert " ins Leben getrete n .

Lokales .
A Wilhelmshaven , 11 . December . Auf der hiesigen Kaiserlichen

Werft fanden heute die ersten Maschmenproben an Bord S . M . Corvette
„ Stosch " bei vertauelem Schiff statt , dieselben ließen Nichts zu wünschen
übrig und lassen erwarten , daß die in nächster Zeit auf See stattfindenden
Proben ebenso günstig verlaufen werden . Die Hauptdampfmaschine hat
2500 indicirte Pferdekräfte und ist die ganze Maschinen - und Kesselanlage
auf der Wilhelmshavcner Werst hergestellt . Ueberhaupt ist dies die erste
große Maschineneinrichtung , die ohne Zuhülsenahme der Privatindustrie ,
auf den Kaiserlichen Wersten gefertigt ist , also ein Beweis , daß die hiesigen
Maschinenbau - Werkstätten ihrem Zweck vollkommen genügen .

X Wilhelmshaven , 11 . December . S . M . Panzerfregatte
„ Kronprinz " wird wahrscheinlich noch Ende dieser Woche den hiesigen Hafen
verlassen und einige Fahrten in Sec machen , uni seinen neuen Dampf -
steuer - Apparal zu Prokuren .

Wilhelmshaven , 11 . December . ( Weihuachtssendungen betreffend .)
Mit Rücksicht auf die bekannten Verhältnisse richtet das General - Postamt
auch in diesem Jahre au das Publikum in dessen eigenem Interesse das
Ersuchen , mit den Wcihnachtsversendungcn bald zu oeginncn , damit sich die
Packsimassen nicht in den letzten Tagen zusammendrängen und damit nicht
die pünktliche Ueberkunst gefährdet wird . — Zugleich wird ersucht , die
Packele dauerhaft zu verpacken , namentlich nicht dünne Pappkasten , schwache
schachteln und Cigarrenkfllen zu benutzen , und die Aufschrift der Packete
deutlich , vollständig und haltbar herzustellen , namenilich den Bestimmungs¬
ort recht groß und leserlich zu schreiben . Die Packetaufschrist muß bei
frankirtcii Packeten auch den Frankovermerk , bei Packcten mit Postnachnahme
den Betrag derselben , sowie den Namen und Wohnort des Äbscnd rs , bei
Packelt .n , welche nach der Ankunft am Bestimmungsorte sogleich bestellt
werden sollen , den Vermerk „ durch Eilboten " und bei Packele » nach größeren
Orten thuiilichst die Angabe der Wohnung des Empfängers , bei Packelen

tcrte ; sie halte nicht die Kraft , wie sonst , sich von ihm abzuwenden . —
Da trat Emma Gaili lachend ins Zimmer und erzählte eine so drollige
Geschichte , daß Beide — obwohl so lief bewegt — unwillkürlich der durch
das junge Mädchen hervorgerufenen humoristischen Stimmung nachgaben
und herzlich mit cinstimmten in ihr fröhliches Lachen . Und Edda athmete
nachher wie erleichtert auf ; aber sie sann doch noch über die Scene von
vorher . Was wollte er denn von ihr ? — Nur Vergebung ? — Verge¬
bung für sein vorschnelles Urthcil damals in München — sonst Nichts ? —
Nein , sie mußte sich selbst sagen , und sie that cs mit glücklichem Lächeln ,
daß es mehr sei, was er begehrt , was seine sonst so ruhige Stimme er -
zitl -. rn ließ .

Hans von Reichenbach , der seine Abreise auf den folgenden Morgen
festgesetzt hatte , blieb den Abend zum Thee in der Familie des Justizrathes .
Als man später traulich bei heiterem Geplauder zusammen saß , ward
Eoda bestürmt , zu singen - Sie that es . Jn herrlichen , wunderbar reinen
Tönen sang sie eine Arie aus jener Oper ihres Münchener Beschützers ,
des Professor Romberg , in welcher sie zuletzt aufgetreten war . Alle waren
bezaubert , hingerissen von ihrem Gesang . Hans lehnte allein in einer
dämmernden Ecke des Zimmers und schwelgte in dem ihm gebotenen Ge¬
nuß ; nie glaubre er Edda so gehört zu haben , wie an diesem Abend . Als
geendet , bemerkte der Justizrath ahnungslos :

Sie müßten zur Bühne , mein liebes Kind , um die ganze Welt zu
entzücken ; es ist fast eine Sünde , daß ein solches Talent sich im Familien¬
kreise verbirgt !

Zur Bühne ! erwiderte Edda . Würden Sie mich nicht mißachten ,
wenn ich zur Bühne ginge , wenn ich eine — Theaterprinzessin würde ?

Warum mißachten ? — Ein solch' eminentes Talent darf der Gemein¬
schaft aller Kunstfreunde eigentlich gar nicht vorenthalten werden ; ein solcher
Genuß ist zu hehr , zu selten , um ihn nur Einzelnen zugänglich zu machen .
Vergöttern würde man Edda Liebenstein , aber nicht verachten ! — Warum
auch sollte man dies Letztere thun ? — Der Ruf einer Sängerin — so
meinen Sie wohl — sei zweifelhaft .

( Fortsetzung folgt .)



nach Berlin auch den Buchstaben des Postbezirks enthalten . Zur Be¬
schleunigung des Betriebes trägt es wesentlich bei , wenn die Packete frankirt
abgesandt werden .

X Wilhelmshaven , 11 . December . Gestern Abend in der
12 . Stunde fand auf der Straße in Lothringen eine große Schlägerei
zwischen zwei Matrosen , einem Schlachtergesellen , einem Schuster und einem
Maurer statt , wobei mehrfache Verwundungen vorkamen . So erhielt der
Schlachter zwei Stiche in die Schulter , der Maurer einen Stich in die
Brust , und der eine Matrose wurde furchtbar zerhauen ; der andere Matrose
dagegen , der den Streit mit dem Schlachtergesellen in einer dortigen
Restauration angefangen , war bald verschwunden .

Aus der Umgegend .
Oldenburg , 9 . Dec . Nach einem soeben den Landtagsmitgliedern

zugegangencn Bericht des Verwaltungsausschusses über den Entwurf eines
Gesetzes , betreffend die Einrichtung der Aemter in Oldenburg , hat sich die
Majorität der Commission entsprechend der Regierungsvorlage für eine
Verminderung der Amtssitze auf 12 ausgesprochen . Die Abgrenzung dieser
12 Amtsbezirke beantragt dieselbe Majorität , der Staatsregierung überlassen
zu wollen . — Letztere dürfte nach den dem Ausschüsse gewordenen Erklä¬
rungen die Absicht haben , künftighin die Aemter Jcvcr , Stollhamm , Varel ,
Westerstede , Cloppenburg , Wildeshausen , Delmenhorst und Friesoythe un¬
verändert in ihrem jetzigen Bestände zu lassen , dagegen Ovelgönne und De -
desdois mit Brake , mit dem Amtssitz in Brake , Berne mit Elsfleth , mit
dem Amtssitz in Elsfleth , Damme mit Vechta , mit dem Amtssitz in Vechta ,
und Löningen mit Cloppenburg , mit dem Amtssitz m Cloppenburg , zu
vereinigen .

Emden , 9 . Dec . Am Sonntag Morgen hatte ein fünfjähriges Mäo -
chen des Arbeiters H . während einer kurzen Abwesenheit der Mutter das
Unglück , mit den Kleidern dem Feuer zu nahe zu kommen und sich am
Leibe und an den Armen so schrecklich zu verbrennen , daß an dem Auf¬
kommen des armen Kindes gezweifelt wird . Möchte der betrübende Fall
doch alle Eltern auf 's Neue zur Vorsicht mahnen !

— ( M belsigiiale auf See .) Das neueste Heft der „ Miltheilungcn
aus dem G rr . le d ^s Seewesens " enthält die Notiz , das nach den Ver¬
suchen des Engländers I . Tyndall Schießbaumwolle , an dem Kopf einer
Rakete befestigt und — nachdem sie etwa 300 Nieter gestiegen — zur Ex¬
plosion get rächt , ein Nebelsignal von großer Kraft , Handlichkeit und Billig¬
keit gibt . — G - Wiß werden Verbesserungen in dieser Beziehung bei den
Betreffenden um so günstigere Aufnahme finden , als jeder Seemann weiß ,
daß gerade der Nebel crner der gefährlichsten Feinde der Schifffahrt ist ,

besonders in vielbefahrenen Meeresgegenden . Auch das Jahr 1878 hat
cs bislang an Illustrationen hierzu leider nicht fehlen lassen .

Vermischte -
— In einem Briefe aus Honduras an den „ Schwäb . Merkur " be¬

richtet Dr . R . Fritzgaertner , der die Stelle eines Staatsgeologcn von Hon¬
duras angenommen hat , über seine Fahrt über Aspinwall nach Pegucigalpa
unter Anderem : Wir liefen um 10 Uhr in Corinto ein . Dieser Hafen ist
in letzter Zeit in Zeitungen öfters erwähnt worden . Eine Landung deutscher
Seesoldaten fand dort statt , Nicaragua hatte dem deutschen Consul , der
dort beleidigt wurde , 30,000 D . zu bezahlen und 3000 Soldaten der Re¬
publik sollten die deutsche Flagge salutiren . Es konnten aber nur ungefähr
860 barfüßige Landesvertheidiger an Ott und Stelle gebracht werden . Der
deutsche Befehlshaber befahl , in Corinto eine gründliche Reinigung des
Strandes vorzunehmen , ehe die Ausschiffung der deutschen Truppen vor
sich ging . Allein in der ganzen Stadt waren nur 8 Einwohner zurückge¬
blieben , alle übrigen hatten sich auf Anrathen ihrer Seelsorger geflüchtet .
Es siel also den nicaraguanischen Soldaten die Aroeit zu, für ihre deut¬
schen Waffenkvllegen den Platz zu reinigen . Es hat einen gewaltigen Ein¬
druck in Centralamerika gemacht , eine Landung tüchtiger deutscher Truppen
zu sehen . Sie hat das Ansehen Deutschlands und jedes einzelnen Deutschen
gehoben . Des andern Morgens um 6 Uhr fuhren wir in die Bay von
Fonseca ein . Es ist einer der natürlichsten und größten Häfen der Pacfic -
seite . Die ganze Flotte der Welt könnte in ihr Schutz finden . Sie bietet
das schönste Panorama dar , welches sich bis jetzt meinen Augen darbot .
Eine große Anzahl grünender Vulcaninseln mit der mächtigen Kigcrinsel
( 3200 Fuß ) und den nun zerrütteten berüchtigten Canohagna (3800 Fuß )
unv Cosegnine ( 3000 Fuß ) tragen zur Schönheit der Bay majestätisch
bei . Eine heiße Quelle erhebt sich mitten im Mecreswasser zur Zeit der
Ebbe fontaineartig . Auf der Tigerinsel liegt das Städtchen Amapala , eine
neue Handelsstation der Republik Honduras , welche gleichfalls die ganze
Bay von Fonseca besitzt.

— Ein schweres Unglück hat sich vor einigen Tagen in der Grube zu
Dudweüer ereignet . Wohl in Folge eines Sprengschusses wurden schlagende
Wetter entzündet und dadurch 3 Bergleute so arg verbrannt , daß deren
Ueberführung ins Knappschaftslazareth in Sulzbach erfolgen mußte . Einer
der Unglücklichen ist feinen Leiden erlegen . Alle sollen verheiralhet sein .

— In Hamburg wird , wie man uns von dort mittheilt , am Freitag
die Vollstreckung des Todes Urtheils erfolgen , welches über den Knabenmörder
Döpke gefällt und vom Senat Montag Nachmittag bestätigt worden ist.

Damen
? Ll6t0t8 L L .6K6MÜM161 !

verkaufe , um bis zum Feste 'möglichst zu räumen , unter Ein¬
kaufspreisen

N b pp ns « I OUII Roonstr . 87
Bismarckßr .13 . I NN - Ii OVIH . im„RothcnSchloh"
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Die Leder - Handlung
von

1 . 6 . kstirvk
-

WU
empfiehlt als gut und billig gcnerbte schwarze Roßleder , leichte und
scbwere Sohlleder , farbige Schaffelle , Rind - und Kalbleder ,Roßleder -Ausschnitt , schöne Seehund - und Ziegenfelle , Aus¬

schnitt in Sohlleder , Schäfte , sowie alle anderen
_ Schuhm acher -A rtikel .

Zu vermietheu .

Bekanntmachung.
Frau Wittwe Winter in Kopper -

hörn läßt am

Sonnabend,
den 14. d . Mts .,

Nachm . 2 Uhr
anfangend , in Rehmstedts Saale da -
selbst allerlei Haus - und Küchenge -
räth , als :

1 eich . Kleidcrschrank , 1 tann .
do . , Leincnschrank , Rohr - und
Polstcrstühle , Tische , Wasch¬
tische, 1 vollständiges Bett , 1
Bettstelle mit Mairatze , Schil -
dcrcicn , Porcellan - und Stein¬
zeug , Leinenzeug u . s . w .

öffentlich auf Zahlungsfrist verkaufen .
Reuende , 8 . Decbr . 1878 .

__ Cornelsfen , Auct .

Zu verpachten.
In dem Rastede u . Osterloh ' schen

Hause zwischen Belfori und dem
Bahnhofe

eine Unterwohnung mit Stall ,
eine Oberwohnung

zum 1 . Mai 1879 .
Neuende , 10 . Decbr . 1878 .

H . C . Cornelssen , Auct .

Filzschuhe ,
Filzpantoffeln

in großer Auswahl .

_ A . Leverenz .
Die Verleumder , welche gegen

unsere Mutter Unwahrheiten aus¬
sagten , wie z . B . daß letztere ver¬
haftet wäre , werden wir im wieder¬
holten Falle gerichtlich belangen .

I . und A Siems ,
Altheppens .

Gold 8 Silber -
Fische ,

sowie GoldpschsLänder und
-Gläser empfiehlt

P . Heikes ,
_ _ Ne u hep p e n s .

kelogenlieiklrsuf !
Um mlt dem Rest meiner Spie¬

gel und Oelgemälde bis Weih¬
nachten noch zu räumen , verkaufe
dieselben zu enorm billigen Preisen .

Auch wird Theilzahlung be¬
willigt .

C . Schulffadt ,
Neuheppens , Altefiraße 15

( im Ramschbazar ) .

Zu vermiethen .
Ein möblirtes Zimmer mit Be¬

köstigung . Wilhelmsstraße 5 ,
parterre rechts .

<o .

L- .

Gesucht.
Ein ordentliches Dienstmädchen

mit guten Zeugnissen zum Antritt
auf den 1 . Januar 1879 .

Frau Zahlmeist r Hintze ,
Roonstr . 85 .

Photographie-
Albums, Porte¬

monnaies , Cigar¬
renetuis re. X.

empfiehlt
Jda Schumacher .

Zum Weihnachtsbaum em¬
pfehle sehr schöne

Aepfel n .Russe .
W . Jordan , Gemüsehandl.,

Belfort , Werfstraße .

Eine große Auswahl schöner

WeihnachtMume
sind angekommen und empfiehlt

B Wilken ,
Augustenstraße Nr . 4 .

Zwei schön möblirte Zimmer ,
1 Treppe nach vorn .

_ Roonstraße 8 .
Empfehle mich den geehrten Herr¬

schaften zum

Hausschlachten .
Ernst Schneider .

Bestellungen nehmen entgegen in
N - uheppens Herr Carl Böttcher ,
in Belfort Herr Gastwirth I . H .
Cramer .

Gesucht.
Auf sofort ein Schuhmacher -

geielle ._ H . Zersuß .

Gesucht .
Eine gute Näherin für Damen -

Garderoben suchen
Geschwister Fiucke , Roonstr . 8 .



Dammbretter ,
Schachspielsiauren,
Dominos, Tivolis,

re . rc . empfiehlt

_ Jda Schumacher .
Empfehle mein completes Lager

von fertigen

Särgen
in allen Größen bei billigster Preis¬
stellung .

Belfort . H . Oltmanns .
Empfehle hiesige

Butter II . Qual.,
ä Pfund 80 Psg .
W . Athen Wwe .,

_ Neuhcppens u . Belfort .
Mein Lager von

Steinkohlen , Torf
und Gemüse ,

sowie sehr schönes
Roggenlangstroh

halte bei Bedarf bestens empfohlen .
W . Jordan ,

Belfort , Werststraße .

Spielwerke
4 — 200 Stücke spielend ; mit
oder ohne Expression , Mando¬
line , Trommel , Glocken , Ka¬

stagnetten,Himmelstimmen , Har¬
fenspiel rc .

Spieldosen
2 bis 16 Stücke spielend ; fer¬
ner Necessaires , Cigarrenstän¬
der , Schwcizerhäuschen , Photo¬
graphiealbums , Schreibzeugs ,

gandschuhkastcn , Briefbeschwerer ,
Blumenvasen , Cigarren - Etuis ,
Tabaksdosen , Arbeitstische , Fla¬
schen, Biergläser , Portemon -
maies , Stühle rc . , alles mit

Musik . Steis das Neueste em¬
pfiehlt

I . H . Heller , Bern .
Alle « »gebotenen Werke ,

in denen mein Name nicht steht ,
sind fremde ; empf . Jeder¬
mann direkten Bezug , illustr .
Preislisten sende franco .

in Vi , Vz , und V« Bogen ,
sowie

>V!ttil8oIirM8- llio1unlitLsOu
ui Farbendruck ausgeführ ^,

empfiehlt mit und ohne Firma billigst
11 ». 8Ü88 ,

Buchdruckerei d . Tagebl .
Pelzwaaren u Mützen

in großer Auswahl , von den gering¬
sten bis zu den feinsten , eigenes Fa¬
brikat , empfiehlt

C . Schmiedeberg
in Neuheppens .

Die billigste Quelle
für fertige

erren - A Anaben-
arderoben -WU

ist unbedingt der

Berliner Laden
in Neuheppens , Bismarckftr . Nr . 13 und Roonftr .
Nr . 87 im Rothen Schloß . Besonders erlaube mir auf
eine große Auswahl

ilnsben-gnrüge L Paletots
in allen Größen aufmerksam zu machen .

Neuheppens , l ! I kl Roonstr . 87

8ismarckftr13 Ivl , I l I,im „ Rothen Schloß

Die WM" Eröffnung "W8 meiner

WeihNKchis - AUssteliUNg
in reichhaltiger Auswahl von

Illsrripsn -I'orikn u . Imitationen ,
Baumconsect u . Thorner Pfefferkuchen , Bonbon¬

nieren , Fruchtkdrben u Attrappen

zu äußerst billig gestellten Preisen
erlaube mir einem hochgeehrten Publikum ganz ergebenst anzuzeigen und

bitte um geneigten Zuspruch . Hochachtungsvoll

A. ll >/ >< ///. //,
Roonstraße S3 .

Ntit heutigem Tage eröffne le ich merne

Conditorei-
ieihnachts-Ausstellung

and empfehle dieselbe einem verehrl . Publikum zur gcfl . Ansicht und Abnahme .

Besonders aufmerksam mache ich auf eine große Auswahl von

Baumconsect, Marzipan und feinen
Honigkuchen rc . rc.

Wilhelmshaven , den 8 . December 1878 .

_ IMoIstrsss « llr . 12.
WM - lloonstrssso llr . »0 .

Mein

SchuhwaarenLager
wurde in diesen Tagen durch große Zusendung bedeutend . vergrößert und

halte solches zum Festbedarf bestens empfohlen . Preise billig .

Sehr große Auswahl in

Damenstieseln, Kinderstiefeln und
Herrenstiefeletten .

g bsverenr .
Zu vermiethen .

Eine kleine Wohnung an stille
Bewohner . Miethpreis 50 Thir .
jährlich . C . Schnlstadt ,

_ Altestraße 15 .

Sargmagazin
8 . lansson .

Neuheppens . Neueste . 3 .

AM - Zu Weihnachts -Einkäufen - WA
halte eine große Auswahl

Spielsachen aller Art ,
Gesellschaftsspiele für Jung und Alt , Puppen rc. rc.

bestens empfohlen .

lös bobumaober,
Roonstraße 10 « .

Elsaß . Hotel zur

„llsutsvkvn llioks".
Von heute ab täglich :

conociu
und musikalische

Abend - Unterhaltung .
Auftreten sämmtlicher Mitglieder ,
sowie Debüt des Ballettänzers und
Komikers Gruft Wiebusch und

des Komikers Georg Krieg .
Heute :

Erstes Auftreten
der schwedische» Costüm - Chansonette

Frl . Jngwerfen
aus Stockholm .

I . C . Eikhoff .

k683Ng - Vkk-tzin

„Kenmania "

Heute Donnerstag , Abends 8 Uhr :

Uebungsstunde.
Der Vorstand .

kellor - Vkeilmsvlits-
bäumoben

und Christbaumverzierungen
aller Art empfiehlt
Jda Schumacher .

Sehr schone

Weihnachtsbäume
in großer Auswahl empfehle zu den
billigsten Preisen .

W . Jordan , Gcmüschandl.,
Bclfori , Werftstraße .

Die gewünschten blauen

Marinehosen
sind wieder vorräthig bei

Rud . Albers ,
Bismarckstraße Nr . 62 .

Zu vermiethen .
Eine Wohn - und Schlafstuoe bet

Wwe . Janssen ,

_ Elsaß , MarttÜraße 18 .

Sehr schöne

Weihnachtsbäume
empfiehlt _

W v . Essen .

pIi 8 8 6
wird in allen Stoffen und Dessins ,
ohne Glanz zu bekommen , ü Meter
3 Pfg . , sauber gebrannt im

Nähmaschinen -Gefchäft ,
_

Mittctstr . 12 .

Berliner

Weißbier
in Flaschen L 30 Pfg .

Oldenburger - u . Augustenstr .-Ecke
im Keller .

Gefunden?
"

In der Roonstraße ein seidenes
Taschentuch . Abzuholen bei

Diedr . Brunken ,
Belsorl .

in allen Sorten
vorräthig .

W . Gathemann , Kopperhörn,

Redaktion , Druck und vertag von Th . Sich in Iviiheimshanen .
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